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Wir freuen uns in Kooperation mit dem INSTITUT FÜR ARCHÄOLOGIEN DER UNIVERSITÄT INNSBRUCK 
unsere Mitglieder und Freunde einzuladen 

 
VORTRAG 

 Prof. Dr. Dietrich Boschung 
Archäologisches Institut der Universität Köln 

 
 

IMAGINES ILLUSTRIUM.  
EINE ARCHÄOLOGIE DER PORTRÄTFORSCHUNG 
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Der Wunsch, die prägenden Persönlichkeiten der Antike nicht nur aus literarischen Texten, sondern auch aus 
eigener Anschauung kennen zu lernen, führte seit der Renaissance zu einer Vielzahl von Benennungen der 
neu entdeckten Skulpturen. Das geschah manchmal spontan und willkürlich, oft aber mit nachvollziehbaren 
Argumenten. Die Statuen und Büsten wurden dadurch, oft unabhängig von ihrer ursprünglichen Bedeutung, 
zur Verkörperung der exemplarischen Eigenschaften und Leistungen historischer Figuren.  
 
Der Vortrag bespricht unterschiedliche Versuche seit der Antike, durch die Verknüpfung von Namen und 
Bildnissen eine imaginierte Vergangenheit zu veranschaulichen und zu ordnen.  Er zeigt Voraussetzungen und 
Methoden der Benennungen des 16. und 17. Jahrhunderts, ihren unterschiedlichen Erfolg und ihren Einfluss 
auf die aktuelle Porträtforschung. 
 

BEGRÜßUNG UND EINFÜHRUNG 
assoz.-Prof. Mag. Dr. Florian M. Müller Bakk.  

Institut für Archäologien, Universität Innsbruck 
 

SCHLUSSWORT 
Mag. Dr. Michaela Staudigl 

Präsidentin der Archäologischen Gesellschaft Innsbruck

 
 
Anschließend wird zu einem Umtrunk geladen. 
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